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ln eigener Sache
Wie Sie on dieser Ausgobe der GENTE DATA
sehen, hot der l-lnrfong betröchtlich obgenom-
men. Sie werden siclr sicherlich frogen/ worum
dos so ist. Dos möchte ich lhnen hier erklören.
Als wir mit der GElilE DATA begonnen hoben,
hoften wir einen zienr-rl.ich großen Zvlouf . Im
Loufe der Zeit jedoch, vor c'llem seit nur noch
IBM kompotible Genies im Hqndel sind, hot
dieser Zulovf obgenommerr. Seit Anfong dieses
Johres nun erreichen uns jede Menge Kündi-
gungen. Eine Vielzohl der Leser hqben ihr
Genie verkouff und sich ondere Coraputer
ongeschofft und ein kleinerer Teil der Leser
hot dos- ,,Computern" gonz oufgegeben. Dos
heißt fur uns, durch die Einnohmen ous der
GENIE DATA werden nicht einmol mehr die
Portokosten zum Ver schicken gedeckt. Wir
müssen olso die GENIE DATA komplett ous ei-

gener Tosche finonzieren.
Die Konsequenz fur uns ist, doß wir die GENTE
DATA nur noch solonge on die Abonnenten
verschicken, bis olle Abos ousgeloufen sind,
donoch wird die GENIE DATA eingesrellt. Um
dos ober durchholten zu können, müssen wir
die Erstellungskosten der GENIE DATA senken,
und desholb der verrin.crerte Umfong.
Jeder Abonnent wird olso noch solonge belie-
fert, bis sein Abo ouslöuft. Abos werden nicht
mehr verlöngert.
Ich hoffe sehr, doß ouch Sie fur diese l,Äoßnoh-
me Verstöndnis hqben, wir können ober ous ei-
gener Tosche nicht mehr eine so umfongreiche
GENIE DATA wie bisher finonzieren.

GENIE DATA Redoktion

PASCAL-KURS, TEIL 3

In diesem Teil unseres Poscol-Kurses erfohren
Sie olles über Entscheidungen in Poscol.

Seite 4

DER CPI ASSEMBLER

Wie mon den mnemonischen Code des CPI mit
Hilfe dieses Assemblers in die entsprechenden
Opcodes übersetzt, zeigt dieser Artikel.

Seite I

ADRESSENVERWALTUNG

Eine Adressenverwoltung fi.ir GENIE I, II und III
finden Sie hier, komplett zum Abtiopen.

Seite l2

ASSEMBLER, TEIL 9

Der letzte Teil unseres Assembler-Kurses.
Seite l7

WURM 2

Ein interessontes Video-Spiel fur Colour Genie.
Seite l9
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PASCAL _KURS
Te

Herzlich willkommen beim 3. TeiI
unsenes Pascal-Kunses. Oer Kuns
konnte in der letzten GENIE OATA
Ieiden nicht erseheinen, weil wir
einige Probleme mit unserem Genie
1 6 hatten. Aben j etzt geht es
weiten!

Sie eninnenn sich hoffentlich
noch an die Aufgabe; die ich Ihnen
irn letzten Te i I des Kurses ge-
steIIt hatte. Sie sollten ein pno-
gnamm erstellen, das den Benzin-
venbnauch Ihres Autos in DM €F-
rechnet. Ich hoffe, das Sie damit
keine ernsten Probleme hatten!

Eine mögliche LösunS finden Sie
nachstehend. Es handelt sich um
das Pnogramm Kostenberechnung. Ich
möchte dazu keine groBartigen Kom-
mentane mehn geben, da eigentlich
aI Ies klan sein rnüpte

Nun 'soviel:
Oie Vaniablen LITER, VERBRAUCH,

KILOMETER und ERGEBNIS sind als
Realzahlen deklanient. Wenn Sie
nur eine Integen-Pascal-Vension
haben, ändenn Sie im Deklanations-
teil das FEAL um in INTEGER. Wenn
Sie mit einer Real-Vension arbei-
ten, kann es sein, da13 Sie bei den
AusgabebeFehlen angeben müssen,
wieviele Stellen die Zahl haben
solI, und wieviele davon Nachkom-
mastellen sein sollen. Wie das
geht können Sie in Teil Z des pas-
caI-Kunses nachlesen.

Ansonsten müpte alles klan sein !

Beachten Si e aber bi tte noch , dalj
hinten REPEAT kein Semikolon ste-
hen darf.

Das Pnognamm Iäuft solange, bis
Sie ein gnopes 'N' eingeben, also
solange, bis die Abbruchbedingung
der REPEAT-UNTIL-Sehleife erfüttt
ist. Eventuell können Sie nach dem
ensten BEGIN noch einen Befehl
einfügen, den den Bi ldschinm
Iöscht. Ich habe das unter-lassen,
weil ich mit dem Pascal eines Gna-
fikcomputers arbeite, den das Lö-
schen mit so vielen panameter-n
ausf üh rt , das den Be f eh I be st i mrnt
Venwirnung gestiftet hätte.

So, jetzt wollen win uns einen
neuen Sache zuwenden.

Wie Sie schon von Basic her wis-
sen, ist es in einem Pnognamm oft-
mals notwendigr dal3 der Pfad der
Iinearen Bearbeitung verlassen
wind. Ein erstes Beispiel dazu tva-
nen die Schleifen, die wir im
letzten TeiI behandelt haben.

Ein Progamm mit einen Schleife
wird nicht linear von den ensten
Zeile bis zu? letzten Zeile abge-
anbeitet, sondern bestimmte pno-
gnammteile werden mehnmals durch-
laufen. Eine Hethode das in noch
viel stärkenem Umfang zu errei-
chen, sind die sogennanten ALTER-
NATIVEN. Hienbei handelt es sich
um Anweisungen, die dem Computer
gestatten, eine Entscheidung im
Pnogramm zu treffen. Eine solche
Entscheidung könnte also so äussiB-
hen:

WENN Be di ngung enfü I 1t ,
DANN tue dieses und jenes.

Oden in Basic:

IF X=14 THEN q=e+1.

Solche Möglichkeiten eine Ent-
scheidung zu trefFen gibt es na-
tÜnlich auch in PascaL.

IF-THEN-ELSE ist zum Beispiel
auch in Pascal implerTr Efltient. Dazu
gibt es in Pascal auch noch andene
Mögtichkeiten. Wir yrollen uns das
jetzt anhand einigei- Beispiele ge-
nau ansehen 

"
Das Pnognamm ENTSCHEIDUNG 1ie-

fent Zahlen vnn 1 bis 56 und
stell.t fest, welctre' dieser Zahlen
durch 5 ieilbar sirrcl. Es schr-eibt
alle ZahIen auf Cen Bildschinm und
hinter durch 5 teilbare Zahlen
setzt es einen entspnechenden Ver-
menk. Um zu entscheiden, hinten
welche Zahl ein Venmerk gesetzt
wind, benutzt es eine IF-THEN ab-
Fnaqe. Oieses Prognamm sollte ei-
gentlich jeder venstehen, den

IL

schcn einmal etwas Basic pnognam-



GENIE DATA 5

mient hat und ich bin sicher, dal3
Sie damit keine pnobleme haben.

Beachten Sie aber bitte, dal3
hinter THEN kein Semikolon steht !

Im nächsten Beispiel finden Sie
eine Altennative, die mit IF-
THEN-ELSE anbei tet. Auch hien
dÜnFten sich bei Ihnen keine pnob-
leme einstellen.

Wie oben: Kein Semikolon hinter
THEN oden ELSE, denn ein Semikolon
stellt ja das Ende einer Zeile
dan ! Hier geht es aben noch wei-
ten ! 5o, und jetzt wind €,s span-
nend:

Die gaSE-Altenlativg
Sehen Sie sich dazu bitte das

Pnogramm RECHNER an. Hien wind ei-
ne CASE-AItennat ive venwendet.

Auf gut deutsch funktionient die
ganze Sache so:

FALLS den Operaton einer VON
folgenden ist,

DANN führe den Anwe i sungste i 1
au5.

In unserem Beispiel wind gete-
stet r ob in ZEICHEN ein '+' ist,
FALLS ja, wird der erste Anwei-
sungsteil abgeanbeitet.

FALLS in ZEICHEN ein ist,
wind den zweite Anweisungsteil ab-
geanbe i tet .

FALLS in ZEICHEN ein ',i' ist,
wind der dritte Anweisungsteil ab-
gearbeitet,.

FALLS in ZEICHEN ein '/' ist,

Kos lenbe n€Chrrr ung
program Kostenberechnung;

wi nd der vierte Anwe i sungste i I ab-
geanbe j.tet.

f st keinen dieser. Fälle erf üIlt,
wind nichts getan.

Oie ganze Litanei wind mit einem
END ; abgesch.Lossen .

Von diesem abschliessenden ENO;
mulS ningendwo ein Semikolon ste-
hen.

Beachten Sie bitte, da13 alle.
nummenischen Vaniablen als INTEGEIi
deklaniert sind. Wir können als:
beim Teilen keine Fliesskommatei-
lung dunchführen, sondenn benutzer.
DIV. Was es mit DIV und MOD auF
sich hat (siehe ENTSCHEIOUNGJ, er*
kläne ich fhnen jetzt.

DIV liefent das ganzzahlige En-
gebnis einen Division. Also ergibr

5 OIV E
genau ? und nicht er5!

MOD Iiefent uns den Rest I der
bei einen Teilung übnig bleibt.

5MOO?
ergibt also 1. Das ist ja der

Rest !

So, genug geschwitzt für heute.
Ich bitte Sie, sich die l,iirkungs-
weise der eLnzelnen Altennativen
noch einmal. ganz genau von Augen
zu fühnen. Sichenlich faIIen fhner
auch einige Sachen ein, die Sie
pnognammienen wolIen.

I ch wünsche v i e1 Spap !

van e i ngabe
Iiter, verbrauch, kilometen,

: chan I
engebnis : real I

begin;

nepeat

w r i t e l n ( ' B e n z i n k o s t e n b e n e c h n u n g ' J

wniteln ('
wniteln;

-l

writeln ('Beantwonten Sie folgende Fragen: ') ;
wniteln I
wnite ('Was kostet ein Liten Benzin? ');
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neadln ( liter) ;
writeln I
wniteln ('l{ieviel Liter Benzin verbraucht Ihr');
write ('Auto auf 1OA Kilometer? ');
neadln (venbrauchJ;
wniteln I
wniteln ('t{ieviele Kilometen sind Sie-J;
wnite ('gefahnen? ');
neadln (kilometer);

ergebnis ;= verbrauch*kilomete?/ lAOi
engebnis : = liter*ergebnis;

writeln I
wniteln ('sie haben fuer') I
wnite (engebnis);
wniteln ('DM Benzin venbnaucht.') ;
writeln I
wniteln ('Moechten Sie noch ein Benechnung?- ) ;
writeln ('fippen Sie J oder N.');
readln (eingabe);

unti I eingabe = -N' 
;

end.

Entsche idung L

pnogram ENTSCHE IDUNG;

van index : integen I

begi n I

fon index := 1 to 50 do
begin;
wnite ( index r' ');
if index mod 5 = !t then

writeln ( '<- tei lban dunch 5. - ) ;
writelnl

end;

end.

Enlsche idung 2

prognam ENTSCHEIDUN6Z;

var i :integenl
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begi n ;

fon i := 1 to 
"g 

do
begin;

wnite (i);

ifimodJ=Ethan
wrlteln ('<- teilbar dunch 3.')

slee
writeln ('<- nicht tailban durch 3.')

end;

rnd.

r Rechne n
pnogram RECHNEF;

var zahl I , zahlZ, ergebnis : lntegar;
zeichenr w€iter :char;

begin;

repeat
writsln('REcHNER');
wniteln (' ------');
wniteln;
writeln (-Oieeee Programm venknuepft zwei');
wniteln ('Zan Ien. Dazu geben Sia dIe erete-);
writeln ('und dle zweite eln. Dann venlangt');
writeln ('das Prognamm noch die Eingaba cines'l;
writeln ('Operatons, der best.lmmt, wie dia') ;
writeln ('Zahlen venknuepft wcrdan.');
writeln;
writeln ('Zutaessig sind:') ;
writeln ('+ fuer Addition'J;
writcln ('- fuer Subtraktion'J ;
writeln ('+ fuen Multiptikation') i
writeln (' / fuer Oivision- ) ;
wrlteln I
write ('Eingabe ergte Zahl ');
reedln (zahIl);
wrlte ('Eingabe zweite ZahI') i
readln (zahl2);
wnite ('Elngabe operator ') ;
neadln (zeichen);

casie ze i chen of

'+' : begin
et-gebnis .= zahll + zahl?;
end;

: begin
engebnis 3= zahll - zahl?;
end;
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end;

: begin
ergebnis 3= zahll * zahl?;
end;

: begin
ergebnis := zahl'l dlv zahl?;
end;

writeln ('Ergebnis
wniteln;
write ('Noch eine
neadln Iweiten);

until weiter = 'N';

end,

= -rergebnis)1

Benechnung? (.t,/N)' ) ;

Oen CP1-Assemblen übensetzt alle
Opcodes des CP 1 , inklusive deren,
die nun mit den Speicherweitenung
zulässig sind. En häIt sich genäu
an den im CP1-Handbuch beschniabe-
nen Standant, fäFt aben zusätzlich
auch die Venwendung von LabeIs zu.

Ich glaube, dal3 Prognamm an sich
ist nelativ übensichtlich gehal-
ten, deshalb hien nun eine kunze
Beschre ibung.

In ZeiIen I bis 15 findet die
Initialisienung statt. Bis ZeiJ.e
999 steht den Kommandomodus. Hien
wenden die Steuerbefehle erkannt
und beanbeitet, Oen Editor I Zeilen
1"6"9 bis 1"gig) ist sehn kunz ge-
halten, man kann hier aben nach
belieben Venbesserungen einbauen.

Von ZeiIen 13A65 bis 13916 steht
der eigentliche Assemblen. Dann
folgt die Tabelle all.er erlaubten
Opcodes und zum Schlup noch einige
HilFsroutinen.

Oer Assemblen an sich besteht
aus dnei Teilen: Oem Editor, dem
Ass.embler und dem Kommandoteil.

Im Kommandoteil werden Folgende
Befehle enkannt:

PRINTER ON: Alles folgende wind
auf einem angeschlossenen Onucken
proto.kolliert.

PRINTER OFF: Dnucken wind nicht

De r CPL-Assernb Ler
Die Firma Kosmos ventreibt einen

kleinen Lehn- und Lenncomputen,
Oieseg Gcnät besteht praktisch nur
auel ainem Prozesson und einem
Pontbaustein. Diesen kleine Com-
puterr €tr heiBt übrigens CPI, wird
in einer Ant Maschinenspnache pno-
gnammiert, und eignet sich daher
begonders gut für Einsteigen in
die Maschinensprache. Ein andenen
Vonteil ist, das en einen tollen
Pont hat. Hien Iassen sich wunden-
bar Scha ltungen und I nterfaces
austesten, um sie nachhen an einem
Ganie zu betreiben.

Laiden ist es aben so r dal3 man
aIIc CP1 Programme von Hand assem-
blicnen mu[3 r da es f ün dieses Ge-
nät keinen passenden Assemblen
gibt. Oden bessen gesagt : Oa es
bishen keinen passenden Assembler
gab.

Min wunde nämlich die Sache zu
dumm und ich habe einen Assemblen
geschnieben. Oieser Assembler ist
lauffähig auf Genie I, II und ffI,
mit mindestens einem Disketten-
lauFwenk. Betniebssystem ist
G-DOS, es sollte aben auch mit an-
denen Systemen, z. ts. NEWDOS-80,
keine Probleme geben.

Oas Prognamm ist aueh fün die
interessantl die keinen CPI haben,
denn man kann sehr gut erkennen,
wie ein Assemblen funktionient.
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mahn bedisnt.

LIST: Oae bisher eingegebene
Programm wird aufgeliEtet.

EDIT: Jetzt kann man Prognamm-
zeilcn eingeben,

ASSEM: Setzt den Asgembler in
Funkt lon.

Oer
Ie:

EdIton vensteht zwei Befeh-

AUTO: Enfnagt dle enste Zeilen-
z!hI und das Inkrement, dann w€F-
dcn die Zeilen automatisch hulnrD€-
rIrrt.

ENO EDIT: VenIässt den Editon
und gaht zunück in den Kommando-
nodua.

Dor Assembler übersetzt ausger
dsn Kosmos-OpcodeE auch noch DBY.
Hiarbei handelt es Eich um einen
Doflne-Byte Peeudoop, der es ge-
etattet Bytes im Programm einzu-
fügen. Da man sehr oft zum Bel-
splal ZähIen vonbcreiten mul3 r €t--
echLen min das sehr nützlich.

Um FehIen zu venmeidenr mufj

jeden Opcode mit einem Punkt ba-
ginnen. Vor dem ersten Pno.belauf
sehen SiE vielleicht am beEten mal
in das Testpnotokoll nach diesen
Text.

Folgende Fehlermeldungei werden
ausgegeben:

BAO COMMAND: fm Kommandomodus
x,urde eine ungültlge Eingabe g€-
macht.

NO TEXT IN BUFFER: Es ururde ven-
eucht z. B. LIST zu benutzen, ohne
dal3 eln Text eingegeben wurde.

BAD OPCOOE: Es wurde ein Opcode
benutzt, den nicht gültig ist.

BAO LABEL: Ein Label ist ungül-
tis.

Zur Steuenung dgs Assemblerlau-
feg stehen auch noch ORG und OME
zu? Venfügung. ORG gibt €h r ab
welcher Adnesse dae Maechinenapno-
gnamm stehen soll. DME vengetzt
den Assemblerpointenr so dae zt B.
PIatz fün eine TabeIIe fneigehal-
ten werden kenn.

Ich wünsche Frohes Aseembliencn!

T CLEAR SOOO
IO CLB
f 2 DItl LAa (256) I DIl.l LA (256t
lS ZNrlOr ZlrlOr Zll-O
14 DIlt AZ ( IOOO)
r! DIH ATt(tooo'
20 PRINT'CP I A88E].IBLER V I. I'
25 PRlt{TTPRINTTPRINT
30 PRINTI6OBUB IOOOOT ' tltll Trxtrlngrbr
40 IF AI-IPRINTER ON" THEN PF-lrEOTO SO
50 fF Ai-"PRINTER OFF" THEN PFTOTGOTO SO
60 fF A|I"LIBT" THEN 6OBUB tIOOOT60T0 SO
70 IF A|."EDIT" THEN 6O8UB I2OOOTEOTO SO
BO IF Al-r'ABgEll|| THEN 6OSUB ISOOOT6OTO SO
98O PRINTT PRINT"BAD COT'II'IAND" I PRINT
999 6tlT0 30
loooo 'lllllllllllltllttllllrlttttttrtttttttttttttttttttrtrlttttttttttt
Trxtrl ngrbr
llllltlttlllltrrtllttlttltrtttrrrrttrttltttttttttrtttttrrtrttttr
IOOIO LINEINPUT t'--) ,,lArl
IOO2O RETURN
ttooo ,

I I I I r r I r t I I I I I I I r I r r I I I I I I I I I I I I I I t t I r I I ttlt] s t ttttttrt*tttttttt
LIST-BEFEHL AUSFUEHRENlltlllllllltlttttlttlltttttrrrttrtrtttttttttttttttttrttttttrrttt
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TlOO5 IF ZI'I=O THEN PRINTIPRINT"NO TEXT IN BUFFER''IPRINT
1101O LP-l
llO2O FOR I-1 TO Zn
I IOSO HII-ATi ( I )
IIOSS fF HI.l-"" THEN llOTO
ltO4O ZIAZ (I)
lIOSO PRINTUSIN6"IIII**"r7rtPRINT" ";HIlrIF PF-l THEN LPRINT USIN6ullttt"IZ1 rLPRINTT' ";Hfll
llO6O LP-LP+IIIF LPrl4 THEN 6OBUB 115OO
I|OTO NEXT ITRETURN
ll5OO AII-INKEYII IF A3-"" THEN 115OO
IT5lO RETURN
12000 '
tlllttttlrlllltlttttlttltltlttttttltlttttttttttttttttttttttttttt
EDIT - PROERAT.IT.IEINEABE
Itttllllltttttltlttlllttlllttrrttttttttttttttttlttttlttttttttttl
l2O2O PRINT USING "llllllll";ZN; r6O8UB IOOOO
I2OSO IF Ai-"AUTO" THEN INPUT ZNTZITEOTO t2O2O
lz05t tF Ai-"END EDIT" THEN RETURN
t2O4O AZ (ZN) -ZNr ATt (ZN) -At
l2O5O ZN=ZN+ZI: IF ZN>Zl,l THEN Zl.l-ZN
12060 60T0 tao?o
15000 '
lltlllttltttttttttttlttttttttrttttttttttttlrttttttttttrtrtttltrr
ABSEI,IBLIEREN
Itlllltttlttrltlttlttrlttrtrrtttttttttttttttttttttttlttttrttttll
ISOOS FE=O
ISOIO AP=lrLZ=l
ISO2O 'III SPRUNETABELLE AUFBAUEN
l3O3O PRINT: PRINT"BUILDINE CROSSREFERENCE" I PRINT
lSO55 IF PF-l THEN LPRINT'ICROBBREFERENCE"T LPRINT
l3O4O FOR I=l TO Zn
ISOSO IF ATI(f)r"" THEN I3SOO
13060 HIt=ATt(I)
15065 IF INSTR(HItrt'lrr)=l THEN ISSOO
1SO7O IF INBTR(HIlr ".OREI)(>O THEN 6OBUB 2OOOOTAP-ZIPRINT"LINE";
fI" "1HItl1 x APrrrlAPrIF PF-t THEN LPRINT "LJNE"III,, ',1HIrl1 u AP-,,f
APTGDTO ISSOOTELBE 60T0 ISSOO
15OBO IF INSTR (HII, ". DI,IE" ) (>O THEN 6O9UB 2OOOOI AP-AP+Z: PRINT"LIN
E"lI|" "pHI$;rr APrr'lAPrIF PF-l THEN LPRINT "LINE,,lII,, ,,;HIll" Ap
=rr; AIP:68T8 155OO: ELSE GOTO 133OO
l5O9O trF XhISTR(HItr ". ")=O THEN LAt(LZ)-HItTLAtLZ)-APTLZ=LZ+1:6OT
013300
131,o43 3F i-EFTS (HIti, 1) =" " OR LEFT$ (Htr$, 1) =',. ,, THEN Ap=Ap+l
133OO NEXT T

l33lO PRtrNTs PRINT"LABELSr " t f F PF-1 THEN LPRINTT LPRINT"LAEELET "
lS32O FSR l=tr Tß LZ
1533{} FRINTLAS(I} ; " -->'r5LA(I)
1334d} NF FF*I T}.IEN LPRINT LA$(I)i" .->II;LA(I)
rSSSO NEXT X

1336I} PRINTA IF FF=l THEN LPRINT
15400 " 8fi*S8 ASSEI'|BLIERUNE
l3r$10 AP=3
134?0 FGR Io1 TO ZH
f343O RESTGREaEZ=1
13435 READ A!S, BS
13440 IF ATS ( f ) *" " THEN 138OO
1S45O HIS-ATS(I)
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13452 IF INsrR (HI3' ". oR6" ) < >o rHEN 6osuB 2oooo z Ap=z: pRINT,,
";HI3:IF PF=l THEN LPRINT" ,,;HIr3:6OTOlSg

OOTELSE 60T0 l38OO
15454 IF INSTR (Hlt' ". Dl'lE" ) < >O THEN 6OSUB 2OOOO: AP=AP+Z I pRINT,'

" t Hf tr IF PF-l THEN LPRINT, ',; HII:GOTOI
SBOOTELSE 60T0 1SBOO
13460 IF IN6TR (HIl, ". ,') =O THEN ISBOO
13470 IF INSTR(HIlr'l')=1 THEN 1SEOO
I54BO 'IITII BEFEHLE OHNE OPERAND
15490 IF BZ(=3 THEN IF INSTR(HI$rA$)<>O THEN PRINTUSIN6"{|**"iAPi
:PRINTTT rriB$i ".OOO,,;RIGHTI(HI$r4) :Ap=Ap+l! IF pF=1 THEN LPRI
NTUSIN6"fI**"i AP-l; r LpRINT" " l BrSi',,. OOO " 3 RI6HTI (HIt,4) r 60TO 1
SBOO :ELSE GOTCI l3Boo
135OO 87=87+1: IF BZ(=3 THEN 60T0 1S4SE
13510 ' TITII BEFEHLE I'IIT OPERAND
13515 READ A$, Br3
13520 IF LEN(HI$)(=16 THEN IF INSTR(HII;,A$)<>O THEN 6osUB 2oooo:
GOSUB 40000: AP=AP+I : 60TO 13BOO
13530 'IIIIT BEFEHLE I'IIT OPERAND UND LABEL
13540 IF LEN(HI$) >16 THEN IF INSTR(HI$'A3)<>O THEN 6OSUB 4!OOO:6
OSUB 4OOOO: AP=AP+l I GOTOl38OO
137oo IF A$<>"xxx" THEN 6010 l3sts ELSE PRINT "BAD opcoDE,,;HI$:F
E=FE+I: IF PF=l THEN LPRINT ,,BAD OPCODE,,SHIT3
ISAOO NEXT I
l39OO PRINT:PRINT"END OF ASSEMBLY "iFEi,, ERROR(S)',
13910 rF PF=l THEN LPRINT:LPRINT"END oF AssEl'tBLy "iFE;,' ERRO
R(S) "
20000 '
lrtlrtttltr*llltl*tr*ilrtrtr*tttrrtrtttttrtttrt*ttr*tttttttttrttt
AREUMENT RECHTS IM STRINE AUSIaIERTEN
Üt*tltttlltll*lllllrrtttrrtrtttr*tttrtrttttrtttttttttttttttttttt
2OOlO ZZI=RI6HTt (HIt, 3)
2OO3O Z=VAL (ZZj)
20060 RETURN
SOOOO DATA',HLT"r',O1',
SOOOI DATA ',ANZ", "O2rl
3OOO2 DATA "NE6"T',tO,'
3OOO3 DATA "VZG,., "O3',
3OOO4 DATA,'AKO",,'04"
3OOO5 DATA "LDA',, ,'O5"
30006 DATA "ABS,,T',O6,'
3OOO7 DATA,,ADD,',,'07',
3OOO8 DATA ',SUB,,, ,,OB',

3OOO9 DATA "SPU"r "Og',
sOC 1O DATA " VGL,' , ,, t O "
3OO11 DATA,'SPB"r "11'l
5OO12 DATA',VGR",'I2'r
5OO 1 3 DATA ,'VKL 

'r , " 15 'r

sool4 DATA ,'UND'', "I5',
5OOI5 DATA'1PIE",,,16"
3OOr6 DATA "PlA,,,', 17"
3OO17 DATA "P2A", ,'18,,
3OO18 DATA ',LIA,', ,'l?"
3OO19 DATA "AIS","2O,'
3OO2O DATA "SIU",',?1,,
3OO3O DATA "P3E","22"
3OO4O DATA "P4A"r "t="
50050 DATA "PsA,""24"
3OO55 DATA ',DBY", "OO',

,ffi s-q$-,-$*p

Genie16C-256KRAM,lBMkomoatibel.. .. .. . 4915,-Genioills,dersuperschnetEPron. .... ö:cü,-Tandy4p,dertragbarePGProfi ......3295,-
RAMKart sl2KtürlBMu.komp. ..... 1575,-
Monochromkarte lür IBM u. Komp. . 795,-
Dlskcttcn ab 3,20
Monltora ab 245,-
Programmpakete: Hluavgtvehung * * Frrliturlcruna * *
Maklcr * * lmrnoblllcn * * Persoml Rc$arch * *
Abechrrlbung * * Prr$mlverwaltung * * komplottc
Gerchätlocyrlemo * * clgenc Prognmmcntwlcklung * *
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soo6o DATA "XXX"'gg'
4OOOO FRINT USlN6"llllll" l APl I PRINT" " l Bil ". ,'3 RI6HTt (HIl,3) I ,, I
l RlGHTl (HIt,8)
4oolo rF PF-l THENLPRINT usrN6'***" 1APl r LPRINT" " t Bl}, ". "; RIGiHT
t(HItl,3) t " "3RI6HTI(HIt,B)
4OO2O RETURN
4IOOO LXI-RIEHTi (HIt, 6)
41OtO FOR U-l TO LZ
41O2O IF LAt(U)rLXl THEN 4l5OO
41O3O NEXT U
41O4O PRINT "BAD LABEL";HISrFE=FE+IrIF PF-l THEN LPRINT "BAD LAB
EL" 3 HItl
415OO Kt=STRt (LA (U) )
4l5OS Kt-RI6HTt (Kt, LEN (Kt) -1 )

4151O IF LEN(Kt)<S THEN Ktt-'tqtt*;4tl6OTO4151O
41520 HII=LEFT$ (HI3, LEN (HI3) -6)
4T53O HIII=HIt+KTI RETURN

Pnobe lauf
1Cr

:O START
3(t
4C)

50

.ORG 01ü

. LDA OT5

. ANZ

. Ht_T

CF{OSSREFERENEL

LINE l(t .ORG t)lt) AF= l(l

LABELS:
qTAtr'T -- ":. 1 rr

-.*:i rl

, üRG {) 1ü
1 C) 05. C) 15 . LDA rl15
11 C):. (-)Ö0 . ANZ
1: 01 . Cxl(i . Ht-T

END OF ASSEI,IBLY (} ERROR(S)

ADRESSENUERIIAL_ TUNG
Bei dem hier vorliegenden Programm ha4delt Anrede, Vorname, Nachname, Bermerkung r,
es sich um eine Adressverwalt=ung für Genie Straße, Landeskenner, PLZ/Ort, Bemerkung
l, II, III und TRS-6o. Es muß mindestens ein z, Code-Buchstabe und Kennzahl. Das solltä
Diskettenlauf werk vorhanden sein, auf dem eigentlich f tir f ast alle Fälle ausreichend
die Daten gespeichert werden können. Wenn sein. Das Programm eröffnet zwei Dateien.
die verschiedenen Druckoptionen genutzt Die Adressendatei, auf Laufwerk d, und die
werden sollen, muß natürlich auch ein laclexdatei, im Normalfall auf Laufwerk r.
Drucker angeschlossen sein. 'nVenn Sie aber nur ein Laufwerk haben,

Die verwalteten Datensätze bestehen aus: ändern Sie Zeile 5o in: 5o OPEN "R",2,"1N-
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DEX/DAT:d"' 
- r och ein paar wort e zut Druckmaske verlie-Die Daten werden in zwei Random-Acess_ ren.

Dateien gespeichert' Beim Druck einer Liste zum Beispiel werdenDas Proeramm bietet lhnen folgende .ti." Äft;;r;"'ilit-'äin.r Druckriraske ver-Moglichkeiten": , glich,
r...ädresren eingeben b.,.[fr"rP.u$r.r"..i?:.::. tlg;,?iil0.11, ji!z"'Adressen ändern Adressen sehr umfangreich zu selektieren.3"'Adressen löschen sie können eingeben von welcher Satznummer4"'Liste ot"otn ,-^ bis zu *.lchir"saiznilr.. gedruckt werden5"'Aufkleber drucken ,Jl,-si. tonninä. llna.skenner bestimmen,6...Adressen suchen qi.. t.o.;;ia;.;ä;-soilen, sie können die

Code-Buchstaben bestimmen, die geäiucktIm Prinzip ist das Programm so.aufgebaut, *"IJ." sotten. g.i-ä.n Kennzahlen könnendaß sich durch die -Menuetechniü allei Siä^ilrttegen, von welcher Kennzahl bis zuweitgehend selbst erklärt. lch möchte nur *JtJ., Kennzahl gedruckt werden soll.

lo cLs
20 CLEAR 5000
30 DIt't ADt ( tO) r Dltrt Bpt ( lO)
40 OPEN ,,R,'r l, ,,ldrllr/drt 

r O,,
50 OPEN ,,R,,r2r..indlx/detr 

1,,
6O LI|-STRIN6t (64, t40)
70 cls
Bo PRINTLIiIrpRrNT.' 6 E N I E D A T A A D R E B g v E RttALTUN6,,rpRINTLIl
90 PRINTIBittr r*ählrn SiG aucr,,
lOO PRINT9TRINET (2t, t4o,
l19 llINTr,,t ... Adresse eingeben,,
l2O PRINTT,,Z..r Adrmru indlrn,,
13O PRINTT,,S ... Adrrrgc löschen,,
140 PRINT r,.4 r . . Li ttr drucken,,
l5O PRINTT,,S ... Auf kleber drucken,,
160 PRINT',,6 r.. Adrtrrc tuchen,,
170 PRINTr,rT r.. progremmende,,
18o PRTNTTPRINTLItl rFRIwT"Tipprn 8ir dir Zehl dee gcwünschten.,,1l9O Ai=INKEYIIIF Ar|-',,, THEN tgo
2oo oN vAL (At) 6osuB zzor Esor bTorzTor?4or r rzo, rzso2ro 60T0 70
220 CLS
23O PRINT.'Adrlgru ring:bon', I pRINTLIi
24O PRINTltgZr,"'1
25O PRINTCHRI(143) 1', Anrlde........ r,l260 PRINTCHRI(143) 1,, Vornems....... r,l
27O PRINTCHRT(t4S) 1,, Nechnane...... !,l
28O PRINTCHRü ( l4S) I ,, Brmrrkung l. . . I ,,

29O PRINTCHRT(l4S) 3', StraFe...-..... !,,
3OO PRINTCHRI ( l45) I ,' Lenderkenncr. . I ,l
31O PRINTCHRT(143) ;,, pLZ/Ort....... |,,
S2O PRINTCHRI ( l4S) 3 

,, Brmrrkung Z. . . r.,
33O PRINTCHRT ( l4S) I ,, Code-Bucistaber ,,

S4O PRINTCHRI(l{S) 1,, Krnnzehl...... I,l
S5O PRINTTPRINTL|TI
560 PRINTf tg2, ,,,,g

37O LINEINPUT" Anrede.. . . . . . . r,,3ADl(l)
38O LINEINPUT,, Vornlml....... r,,iADt(2)
39O LINEINPUT,, Nachname. r .. . . ! "iROttSl
4OO LINEINPUT,, Brmrrkung l. . . I ,,ieOt t+t410 LrNErNpUT,, BtreFe,. J..... I riRortsl
42O LINEINPUT,' LendrtkennlF.. r "ieOttgl
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45O LINEINPUT" PLZlOrl. . . .. .. r "tADtl(7)
44O LINEINPUT" Bemerkung 2...2 ";ADI(B)
45O LINEINPUT" Code-Buchstabe: "; ADti t9)
460 LINEINPUT" Kennzahl...... I "3ADi(1O)
47O PRINT596O,"S --> Speichern ";CHRi(143);" N --) Neu eingabe
n "lCHRtl(143);" E --> Spei. u. Ende";
4BO 60gUB t?70
49O IF At="n" THEN 22O
5OO IF Al-"r" THEN 6OSUB 1290160T0 22O
5lO IF Al-"r" THEN 6OBUB IZ9OIRETURN
520 60T0 480
55O CLS: PRINT"AdreEs€r ändern " : PRINTLIi
54O INPUT"Sltznummer " ; SN
55O 6BSUB I47O:GET I'SN
560 6[1SUB 1590
57O FOR U=l TO 10
5BO PRINTU; "--) " 3 ADt (U)
59O NEXT U
600 INPUT "lrJelche Zcilr ändern (O = Ende) ";AA
610 IF AA-O THEN 640
620 LINE INPUT"Nrurr Trxt "lAD|(AA)
630 60T0 570
640 6OSUB l4TOrFOR U-l TO IOrLBET BPt(U)rADl(U)+CHRi(13)TNEXT U
650 PUT ITSNrRETURN
660 END
670 CLS: PRINT"AdroEse I öschrn" r PRINTLIT
680 INPUT "Satznummer";SN
6?0 6OSUB I47O:6ET ITSNTEO8UB IS9OTEBSUB 1650
7OO PRINT"Diese Adresse lögchen?",-*.._.,6 !,i l

710 60SUB t27U
72O IF Al-"j" THEN 74O
73O RETURN
74O FOR U-l TO 10
75O ADt(U)=""rLSET SPt(U)=ADt(U) :NEXT U
760 6OSUB I4TQzPUT I,SN:RETURN
77O CLS: PRINT"Li ste drucken" : PRINTLIT
780 60SUB lBlO
79O IF VS-O THEN ST=1 ELSE ST=VS
BOO IF BS-O THEN EN=LOF(I) ELSE EN=BS
81O FOR I-ST TO EN
820 60SUB L470
B5O EET I, I
840 60SUB 15?O
850 60SUB t92U^
860 IF FF=O THEN 92O
a7o '
BBO LPRINT ADt(1) ; " ";ADi(2) ;,"';ADl(3) ;',,,1ADt(4)
B9O LPRINT ADt(5) ; "; "3ADt(6) 1 "-"iADl(71
?OO LPRINT ADt(4); "r ";ADrl(B) ; "1',;ADi(9) ;,,r,,1ADi(lO)
91O LPRINT
92O NEXTITRETURN
93O END
94O trLS: PRINT"AUf kl eber drucken" : PRINTLIT
950 60SUB lBlO
?60 IF VS=O THEN ST=1 ELSE ST=VS
q7O IF BS=O THEN EN=LOF(I) ELSE EN=BS
98O FOR I=ST TO EN
990 60SUB L470
1OOO 6ET IrI
1010 GOSUB 1590
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lo20 608u8 1920
IOSO IF FF-O TFIEN I I lO
1O4O LPRINT
TOSO LPRINT ADI(1}
1060 LPRINT ADt (2) I " " l ADtl (S)
IOTO LPRINT ADI(4)
TOSO LPRINT ADI (J)
1O9O LPRINT ADI (6) I x-.' I ADt (7)
t lOO LPRINTT LPRINTT LPRINT
lllO NEXT ITRETURN
1l2O CLBI PRINT"Adrllrl luchrn" l PRINTLI|I
llSO LII{E INPUT"Bittr Nrmrn ringrbrnr ";8Ul
I 14O ETrl
1150 60SUB 1500
1160 6tl8u8 t47o
l17O 6ET lrSNtSN-gN+l
f lBO 6OBUB 159Or 6OEUB l650r PRINT"[{ --} t{ri trrruchrn "; CHRII ( lBB)
|" D --> Druckrn ";CHRI(I8B)I" E --> Endl"
I t9O PRINTISO, rr9ltrnunnrrr " I BN-l ;
1200 EtlBUB t270
12lO lF Al-"w" THEN 60T0 1160
l2?.O IF Al-"d" THEN 6OBUB ITZOIEOTO!2OO
tzSO IF Al-"1" THEN RETURN
L240 60T0 L270
t25O CLOBETELOBETEND
1260 END
L?7O AI-INKEY3I IFA!}=" " THEN L27O
I28O RETURN
12?O 8l-LOF ( I ) rSl-91+1
lSOO S2-ABC(LEFTI(ADt(5) r l) ):Ei2r (s.2-64) llOO
lsto 60guB 1490
1S2O 6ET 2rS2
f53O IF LEN(INtt-O THEN 8N-Or60T01550
lS4O SN-VAL(INl)
t35O 8N-BN+!
tS6O SZi-BTRI(9N)
1570 60BUB 1490
ISBO LBET INI-8ZIrL9ET NNI'82tlrPUT 2r82
rs90 60suB 1490
l4OO LBET INI-BTRI(Bl)
l4lO LSET NNt-ADt(3)
l42O PUT 2r92+SN
14SO 60EUB 1470
l44O FOR U-t TO tO
l45O LSET SPt (U) rADi (U) +CHRI ( 15) t NEXT U
1460 PUT lrElrRETURN
t17O FIELD trzo AB Ept(t)rS5 Ag BPt(z)r35 A8 BPt(S)rsl AB 8Pl(4)
,s5 A8 8Pt(5rr5 A8 8Pt(6)rS5 AB BPt(7rrSü A8 BPI(B)rS Ag 8Pt(9),
to A8 8Pt(to)
I48O RETURN
l49O FIELD 2r2O AB INI'3O AB NNTTRETURN
IJOO 8ZIABC(LEFTI(8Ulr l) ) rB2r(82-64r|SOO
tSlo 60guB 1490
1520 GeT 2)82
ISSO EITVAL(INtt I IF BlrO THEN PRINT"NIcht grfundrn!'rtRETURN
rS4O FOR UIBT+gZ TO BI+BZ
1550 608U8 l/+90
1560 6ET zru
t57O IF LEFTT (NNiTLEN(SUl) )-8Ui THEN BNTVAL(INt) r RETURN
f58O NEXT UrPRINT"NIcht 6rfundrn! "tRETURN
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1590 FOR U-l TO 10
1600 ADi (U) -SPt (U)
1610 lF ADll(U)-"" THEN t64O
1620 HH-INSTR(ADl(U) rCHR|(tS) ) r IF HHIO THEN 1640
1630 AD3 (U) =LEFTi (ADt (U) , HH-t )
1640 NEXT U:RETURN
1650 PRINTf64, CHRI (31 ) I LIll
1660 PRINTADT(1)
l&7O PRINTADT (2) I PRINTADI (3)
; ADt (7)
1680 PRINT"tsemerkung 2....
lä9O PRINT"Code-Buchstabe:
17OO PRINT"Kennzrhl. r. r.. r
l71O PRINTLIi:RETURN
I7?o LPRINT ADT{1)
173O hl=LEN (ADt (2) )
t74O IF FtIDt (ADt (2) , H-1, 1) -"
175O ADt (2) TLEFTi (ADt (2) , trt)
t76O LPRINT ADI (2) g ADt (5)
l77O LPRINT ADt (4) r LPRINT ADt (S,
178O LPRINT LEFTI (ADt (6) ,5) l ADt (7)
l79O LPRINTT LPRINTT LPRINTT LPRINT
rBOO RETURN
1B1O PRINT"Bitte gcben Sir dir Druckmeskr ein,'
1B2O V8-Ol BEI-Ql LKi-,'rr. CBllrr. r'l VKrOt BK-O

r PRINTADT (4) I PRINTADT (5) r PRINTADi (6)

" l ADl (8)
"; ADi (9)
"lADi(1O)

" THEN Wrt{-l r 6OTO l74O

1B3O INPUT "Druckln
1g4O INPUT I'

Setznummrr "lVS
Satznummer "iBS

vc,n
bis

IBSO PRINT
1860 INPUT "hiur Lendcskrnnrr ,,;LKl
L87O INPUT "Nur Code-Buchstebcn ,,3CBi
1BBO PRINT
1890 I NPUT " Kennz ah I en von ,, t VK
19OO INPUT "Kennzahlerr bis ',iBK
1910 RETURN
l92o rF LKt="" THEN l93orELSE rF LEFTT(ADt(6)rLEN(LKt))<>LKt
N FF.O:RETURN
l95o rF VKt="" THEN lg4orELSE IF LEFTT(ADt(9)rLEN(vKt))<>VKt
N FF-OTRETURN
r94O IF VK=O THEN lgso:ELSE IF VAL(ADt(lO))<VK THEN FFTOTRETURN
1950 IF BK-O THEN 1960:ELSE IF VA(ADi(10))>BK THEN FFTOTRETURN
l960 FF-1:RETURN
l?7O FOR T=l TO 10
19BO IF RI6HT$ (ADt (T) , 1) =t"'THEN ADt (T) -LEFTI (ADt (T) r LEN (ADt (T) )
-1) r6OTO 19AO
19?O NEXT T
2OOO RETURN

THE

THE

Wichtige Mitteilung für atle
Colour Genie Freunde I

Ab sofort werden alle Prograrnmo der Firmen TC$i (Trommeschläger), Röckrath, Aachen, und
der Firma Hübben exclusiv von der Firma cc Compuler Studio GmbH, Elirabethrtraße S, 4600
Dortmund vertrieban.
Fordern Sie das neueste lnformationsrnaterial mit stark reduzierten Preisen anlll

lhrarü&Co.r hn,lr fiL ComFlüryrtmt

cc C,omputer Studio GmbH
Elisabethstraße 5
4600 Dortmund 1

Tel.: 02 31 - 52 81 84
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Soltfln+Xrürrm+8.flluv
l0r TRS 0F md Cür.{omq,|r

Serlce-Ellvrnrnd
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Assernbler, Teil9
So, .jei-zt- sind wir beim letzten Bit 7 bLeibt enhalten.
TeiI unseFes Assembler-Kurses an- SRA (HU)= Hie SRA r, aber mit
gelangt. Es folgen heute noch die (HL).
Rotations- und Schiebebefehle, die SRA ( IN ) = l{ie SRA r, aben mit
Befeh!e zur Einzelbitvenanbeitung 1 fN).
und die Ein-/Ausgabebefehle. SRL n = Register nach rechts

schieben, in Bit 7 eine Null, Bit
Fangen win mit den Rotat ionen anz Q in's Canry-FIag.

SRL (HL) = l{ie SRL n' aber mit
RLcA = Akku Iinks rotieren, Bit IHL).
7 in Bit 6 und in Canry, SRL (IN) = Wie SRL nr aber mit
RLA = Oen Inhatt des Akkus wind ( IN).
mit dem Inhalt des Canry nach
I inks rotient. Und jetzt kommen die Befehle zun
RRcA = Akku nechts notienen, Bit Einzelbitverarbeitung,
@ in Bit 7 und in Canny.
RRA = DeF Inhalt des Akkus wird BIT brn = Bit b wind getestet
.nit dem InhaIt des Carny nach und das Komplement wind im Zeeo-
nechts notient. Flag eingetragen.
RLc n = Wie RLcA, aben mit einem BIT b1(HL)= l{ie BIT brr aber mit
beliebigen Registen n. ( HL ] .
RLC (xU)= Wie RLcA, aber mit IHL). BIT b,(IN)= Wie BIT brn aben mit
RLC (rN)= Wie RLCA, aben mit (IN). (INl.
RL n = Wie RLA, aber mit einem SET brn = Bit b im Registen n
bel
RL
RL

ebigen Registen n. wi rd gesetzt.
HL)= wie RLA, aber mit (HL). sET b,IHL)= Bit b in (Ht-) wird ge-
IN)= l{ie RLA, aber mit (IN). setzt.

RRC n = t{ie RRCA, aber mit einem sET br(INJ= Bit b in (rN) wird ge-
beliebigen Register n. setzt.
RRc IHL)= Wie RRCA, aber mit (HL), FlEs nrtr = Bit b im Registen n
RRC (INJ= Wie RBCA, aber mit (IN). wird auf O g.setzt.
RR n = Wie RRA, aber mit einem RES br(HLJ= Bit b in (HLl wird auf
beliebigen Registen r. 6 g.setzt.
RR IHt1= Wie RRA, aben mit (HL). RES b,IIN)= Bit b in (IN) wind auf
RR ( tN 1= l{ie RRA , aber mit ( IN I . 0 gesetzt.

AIle oben beschriebenen Befehle Zum SchluB jetzt noch die ELn-/
lösen eine Rotation aus. O. h.: Es Ausgabebefehle.
geht kein Bit verIoFen. In der
folgenden BeFehlsgnuppe, wenden Iru Ar(n) = n bezeichnet die Num-
Bits verschoben, wobei immeF ein mer eines Ports. Von diesem Port
Bit verLonengeht. wind ein Byte in den Akku geholt.

n ist hienbei die untere Hälfte
SLA n = Register Iinks schieben, des Adrepbuses und im Akku steht
dabei in Bit 0 eine NulI und Bit 7 die obene Hä1fte.
in's Canny-Ftag. IN n, (C) = fm C Registen steht
SLA (HL)= Wie SLA n, aben mit die Nummen des Ponts. In B steht
(HLl. die obene Hälfte des AdneBbuses.
SLA (ttt)= Wie SLA n, aber mit Den dunch C adressiente Pont gibt
( IN ) , ein Byte an ein Registen n.
SRA n = Registen anithmetisch INI = Qunch C wind ein Pont
naeh rechts schieben. Bit @ itn's adressient. Dieser Port wind ab-
Carny-Flag, Bit 7 nach Bit 6 aben gefnagt und den Wert in IHL) abge-
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legt. Jetzt wind HL inkrementient
und B deknementient.
INIR = l{ie INI, jedoch wird
die Openation solange ausgefühnt,
bis im B-Registen eine Null steht.
IND = Wie INI, jedoch wind
HL deknementient.
I NDR = Entspricht INIR, je-
doch wind HL deknementient.
oUT (n),n = trtie IN A, (n) I iedoch

zur Ausgabe.
OUT (C)rn = Wie IN n,
zu? Ausgabe.
OUTI = Wie INI,
Ausgabe.
OTIR
Ausgabe.
OUTD
Ausgabe.
OTDR
Ausgabe.

= Wie fNIR,

= ll{ie fND,

= lrlie INDR,

(cJ, iedoch

j edoch zu?

j edoch zut

jedoch zut-

j edoch zur

GElllE 16 -

-\- :-_ -_-Z \ r
Dos Worten hot sich gelohnt. Dos GENIE l6 isl ein Profi-Computer zum Einsteiger-Preis.
Mit einem riesigen Softwore-Angebot. Denn dos GENIE 16 ist PC-kompotibel.
O l&hl-ililnprucrort0Sö a lIlDO0 ltrt*rrylcrr
O I2lI llt (bir 7ÖtI llf, t?cidr.? -- (orroirc*cr nS/DOt)iffi,W:ffi#+v

5.900.- Dtl t,n*,rrve Mehrwerrs fffi#tff* wFE i::'.t;H::ä

Die kostenlose KUNDENDI ENST-IN FORMATION

GEl{IE NAGHRICHTEN

Erscheitnim.s

bsi lhrem Händler zu haben !

oder anfordern bei
HEEL.VERLAG
Postfach 320220

sechs rnal
YOn

COilPUTERGTIBH
BESTELL.COUPON

Bitte, $ndon Sie mir kortenlot die nouerte Aurgabe
der GENIE-NACHRICHTEN

Nome:.......

Straße:

5300 BONN 3 PLZ................. Ort....
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STEFAN AUST

Lrn irr Basic geschriebenes Spiel, bei dem rnan
cinen Wurm so durch ein Labyrinth steuern
.nuß, daß er nur bestimmte Gegenstände frißt.
'\,m Errde des Spieles wird dann die Lerstung
bewertet. Ansonsten erkiärt sich das Spiel
selbst.

1ü{iij REI'I *ft** WUR},{ II *üt(il
lil0I i

:(:l(]lr:, ftflvl=::== I JT[-L =--j--- :::-=:

"öc) 
1 :

ZtJ1T.} : CLS: CÜLÜUFA
2i-) 15 ; G05UF?B{:)(_)

"IJ?O : PR I NT: FR I NT '' '. STF'I NG|D ( f,6. 
"O" 

)
?(_l]i_l : FR I NT: PR I NT " E EE

1 1{JO : 6OSUF47r_}O
l lc)l :
1?(:xj : 6OSUEi:(j(:)(:)
1f,(:){:) : GOSUEf,(:)(_}(:}
14{:tü : GüSUEr4r_rot r

1S{Ji} : 6OSUE5t_rirr-'
l6il(:, : 6OSUEr6r_rr.ir_r
19t-tO : GOSUF9t-rt-rr)
19{t1 :
195tJ : END
199{t :

2iJ4(:, : PRINT'' E
f iiSi_-l : PR I NT " E

2"1(J : FFINT''
2"?O : FRfNT"

: REI'I l'lASCH. SFR.

: REH TITEL
: REI"I ERI.ILAEI{UNG
:REl't DEFINITION
: REl"l EILDSCHIFH
: FlEl,t SF I EL
: fiEl'f 5Ci'Jt-llSS

E

-
E
E
E
eEeer
E.
E!
E
( f,6.

F.E
EE
EE
trE
EE
EäEr-EE
€EEE.

..STR I NG

E EEEEE EE
E EE ]iEE
r F€e.F
EE-E

ErE
E
E

.E
"(:,? 

)

EE 
=EEFE 

II

E E''
E"

IEE- "
-tt-\a

f'"
E E"
EEEEEE''

:li-r6r:) : PFINT', E +it r
:li_)7i:] :FFINT,, E Gr.r E
ltt-rB{} : PRINT" E t[r.r e
:rO9O : PRINT" EEeere
?1ija-) :FRINT" €EEe.
?11t:) : PRINTT FRf NT"

" 
12rJ :

E
E
E

E

21 f,O : COLOUR 16: PF I NT: FR I NT.' E I I.-J TIEAF- T I ONSSF'I EL HOECHSTER OUAL I TATIT .'

:140 :
2150 : COLüURl
?16tJ : FRINTF686.

"I7{, : PRINT" I
?1E}(J :FRINT" .'
21?C) : FR I NT rr r'
??öi-t : PR I NT rr ..tL' -.

lr€

E

E :i ara

E

ÄÄÄ-',,
.lAÄ .':: rr

/ ,l le"
,/ .t,'

E"-
i

:zf,I:) : COLOURS: FRINTTAE ( 1B) " 
=,2"4r:t : CÜLüUR1: FRINTsE}"?. "!.rrr ttern by',

2?5i_) : FRINT5869. "5tef an Ar_rs,t "
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7260 :
23OO :FORI=OTOS
23lO :FORJ=OTOZS
2320 : PO=18O90+I t40+.I : P-PEEK (Pfl)
2330 z IFP=2O?THENPOKEPO-215O4, 6
2340 : IFP=ZSOTHENPOXEPO-215O4, I
2350 :NEXT
2360 :NEXT
2370 : GOSUBZEOO
23gO:43=INKEYi
24OO : POKE-4O96, RND ( 16)
24lA :CALL4BOO
2420 : FtIRI=lTO4O
2450 : A3=INKEYS: IFAI( >' "THEN26OO
246,0 r NEXT
2470 :6OTO240O
2600 :FORI-lTO24
26lo :CALL4BOD
?.620 : PLAY (2r3r 5, 15)
2630 :FORJ=ITO4O:NEXT
264o : PLAY (2, 3r 5r O)
2650 r ltlEXT
27OO : RETIJRN
275,0 :
2BOO IREH --- TONROUTINE---
2B1O r S0uND6, 3O: SOUNDT, 7
2415 : SOUNDB, 16: SOUND9, 16z SOUNDIO, 16
2AZA : SüJNDIZ,255: SOUNDIS, O
2A3O : RETURN
Z9OO ffifrl==== 'TITEL' ENDE
2999 r
SOOO f,lffl--=== ERKLAERUNG

ttttlrtlltlrtlttllllttrlltrlrlttl
r 6enie Iandy r
Itttltttttllttttttlrtilltlttttttl
r lir lührun aile 6enir und l
r Tandy Produlte sorie lubahör r
r nalhaltrr Herstrller. t
r Hir hrbcn {ur lhrr Frrgrn }
r stets ein olfencs llhr. Iastrnr
r Sieunstrcn SERVICE t
r*ttt te:tan Sit uni lttlttt
r lir hEbrn rine riasrn Au:mhl r
r an Programen für allr Tandyr r
r Eenie und Colour 6enie Eeräte r
r Eigene Programentricklung undr
r Li:eneen sind un:rra Stärkr. l
r Beispiel C s I o u r E a n i at
r 80 l. llarte, A!!-Irndlrr, Logikr
r f,nalysatorrSpreltrur Anrlyzer r
* Eprorerr[J:rilloskopr 8116 ..'. r
irrr*tt*lrrrltrtttrltltttttttllrt
t Te! 044lil6?18 bis ?1.00 Uhr t
t rrt lt f*rtlfr ttttttttlttlttttttrt
r l{E+.alsg Dtl 2,-{Col.6rn. Dl l'-r
T COIIFUTER SERVICE FRUI{DIIAIII{ T

r BeverbäkEtr.{6i2900 0ldenburg r
ä *+rrtltlt*lltlttr*tttltttt*trttlSOOI z

SOIO rCLS:COLOURS
3O2O r PRINTSTRINGT (4O' 2O9) ;
3O3O r PRINTTAB ( 15) 'lluRl'l 2"
3O4O r PRINTSTRINGT (4O, 2lO)
3O5O : CtlLOURl l
3060 : PRINT"ERKLAERUNGEN?"
3O7O : PRINTS lT4r" (J/N) "
3O8O :FORI=1TO3O
3O9O : Ati=Ilü(EY3: IFAIS( >"'THENIFAi="J "THENS2OOELSES9OO
51OO :NEXT
31 10 : PRINTII71r " rr

3120 :FORI=ITOSO
3130 : A3=Il,lKEYt: IFAi( >' "THENIFA3=''J'THENSZOOELSES9OO
3140 : I{EXT
3r5O :GOTOSO7O
3160 3

32OO : PRINT: PRINT'Steuern Sie den lrlurm (siehe Tietelbi ld) '
32lO :PRINT:PRINT"go, dass der Kopf des lrlurmes (vorne)"
322o. :PRINT:PRINT"weder Randr Gif tpilze ("';:COLOURS:PRINT"E";:COLOURII
:PRINT"') noch eigene"
5230 :PRINT:PRlNT"Koerperteile beruehrt und frisst !

3240 :PRINTIPRINT"Energiepillen duerfen bzw. nuessen"
3250 TPRINT:PRlNT"gefressen rrerden, denn erst wenn alle"
3260 :PRINT:PRINT'EP's gefres:;en norden sindr hat ,nan"
327o : PRINTT PRlNT"gewonnen. "
32BO : PRII{T: PRINT: PRINT"Bi tte ei ne Taste druecken ! "
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3300

=400f,41tr
54?11
39c,r_l
3999
4000
4001
4010
4(]20
4030
4040
4Cr5ö
4060
4A7o*
4c,8t]
409ö
4100
4200
427Q
4?,?O
4?30
424ö
4?50
4?64
427ü
4?80
42gQ
4300
431ö

: A:F= INl'-.EYrS : I FAtt= " " THEN3JO0
:FORI=1TO24:
: PRINT
; NEXT
: RETUR]T!

ftflvl===== INITIALISIEFUNG

: 'FA: = FBSITION taJUFl't-KtrFF
: 'FE: = POSITIüI{ TAJURH-ENDE
: OZR:= ZEICHEN HINDERNISS
'.' 7X== ZEICIIEN EXPLOSIOhI
:'ZE:= ZEICHEN ENERGIEP"
z' Tblz -- ZEICHEN kIURF,l
: " ZL:= LEERZEICHEhI
: nF := FARESPEICHERADRESSE
:'A := ENERGIEP.ANZAHL
: '!- s = LAENGE [^luRl"l

: PA=1785O
:,PE=LV849
: ZR=ZtfZ
.7Y-?q?
zZE= 64
: ZW=2-3O
. aa - 'f.t
r ZL- di

:F =?1504
.t :?

!
: FDR I =-f, rl7?TO-3(r,55

'ffidffihffiminllc's&hqerrMiltuFMoNEikh in ü.buhbia.ntub452r-) : FOl'iEI, O

433C' :NEXT
44OO z

45OO :RETURN
4550 g

46C10 : DATA 11 480 2. 33, Ö! ?4il! 17
461O : DATA 1" ?4ör 2=7 r 176! ?O1, O, I'

46?ft :DATAl.9?, 3, 53, 191 , 7I, 17'?31
4650 : DATA 71 ,237 e lB4 s {tr i. ! 192" 3
4640 : DATA 3f,. 191, ?43, tr7 r?31' 1?43?23V
4650 : DATA1E}4, ?O1
47. A :RESTORE
47IA F0RI=OTO.36
472Q : READD: Fül'iEBtH4BÖtl+I. D
47:,{t : NEXT
474{t : RETUFIIj
4BOO g

4?{rO REl"l-==-- ' INIT. 'ENDE =============
4999 :
5O0ü ftflvl====- EtII-DSCHIftfvl .==============
50Ct1 :
5O1{t : ELS
50?o : FERr=1 7 4(}STALT 446
5O3(r : POI{EI, ZR: FOKEI-Fr 6
5O4O : POI{EI+960, ZR: POHEI-F+96O.6
5(!5ö ; NEXT
5060 : FORI=1744BTO1BSZBSTEP4O
5O7O : FOKEI' ZR: FDKEI-Fr 6
5ögO 3 POKEI+*l? rZtr'z PtrHEI-F+s?! 6
5O9O :NEXT
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SIOO : PtlKElT4OBr 2O5: POKE-4O96, 6
51 10 : POKEI 744Z 

'ZZ4IPOKE-4OS7, 
65l2O : POKEI836f3, ZZBzPOKE-SI 36, 6

5l3O : POKE1B4QT r?'ä6z POKE-SO97, 6
5140 : POKEPA, Zht: pOKEpA-Fr g: pOKEpE, Zht: pOKEPE-F,I
5145 : FORI=PA+ITOPA+B: pOKEI, 1ZB: NEXT
5150 :FORI=lTOlOO
5160 : P=RND (84O, +LZ44f3
5170 : IFPEEK (P) < >ZLTHENSI6CI
SIBO : IFRND (4) =STHENSZIO
5190 :POKEP, ZE:pOKEp-F, tS:A=A+1
52OO :6OTO53O0
5210 : POKEP, ZR: pOKEp-F, 6
5220 : EOTOSSOO
53OO :NEXT I
54OO : FORI=PA+IT0PA+B: POKEI, 32 : NEXT
55OO :RETURN
59OO REl,l=-=' BILDSCHIRH' ENDE--_-=======
5999 3

6000 ftffrl==-== SPIELAUSFUEHRUN$ ========6001 :
6010 : A3=INKEYTi
6Cl20 : At=" " : B$=CHR!3 (g)
6030 : AI3=INKEy$
6040 : IFAST >','THENB$=AIß
6100 : IFB$=CHR$ (9) THENRITI= 1
6110 : IFB|$=CHR* (A) THENRh|=- I
6120 : IFBS=CHRTD ( tO) THENRW= 40
6130 : IFBIß=CHR+ (91) THENR9J=-4O
6140 :
6f50 :P=PEEK(PA+RWI
6160 : PA=PA+RI{
6170 : PBKEPA, Ztd: POKEpA-F, B
6180 : IFP= ZETHENTO1ö
6190 : IFP{>ZLTHENTSOO
6200 :
622C) : R= 1: IFPEEK (PE+R) =ZI{THEN63OO
623() : R=- 1: IFPEEK (pE+R) =ZIITHEN6SOO
6.24tu* : R=-4O: IFPEEK (pE+R) =ZWTHEN6SO06250 : R= 4O: IFPEEK (pE+R) =Z[dTHEN63OO6260 :PA=PE:60T07500
6270 :
6500:POKEPETZL
6310 :PE=PE+R
6400 :6OTB6O3O
6500 3

TOOO :REM --- FRESSEN ---701O :FORI=1TO2
7A2O : PLAY (t,7 r 2, tS)
7O3O :FORJ=ITOIO:NEXT
7A4O : PLAY (t 17 rZ, O)
7O5O :FORJ=ITOIO:NEXT
7o6,o :NEXT
TlOO : A=A-1 : IFA=OTHENRETURN
TtlO:L=L+1
7l2O :6OTO6O3O
750() :REl"l --- EXITUS ---
75OS : IFPA( IT44ATHENPA=pA+BO
75Ob : IFPAIIBS6TTHENpA=FA-BO
751O t ZE=ZX: FORI=t TOII]
7515 :EOSUBZBOO

LESER SUCHT LESER
PROGRAMM - RS 232 Steuersoftware I

Serieller-Port wird nicht angesprochen, wer
kann mir helfen?
Tel.: O2O2/438491

Rudolf Ring, Duisburgerstraße 445, App. 304
4330 Mülheim/R.
Hauptinteresse : Colour Genie, allgemeiner Er.
fahrungsaustausch, Pascal

COLOUR GENIE
Thomas Wagner, Paul-Klee-Str. I 18, 5OgO
Leverkusen l, suche Kontakt zu Disk-An-
wendern.

GENIE III
Wer hat die HRG-Karte EG 32.l1 ?

Setzen Sie sich bitte mit mir in Verbindung I

Guillermo Herlt, Mühlweg 19, 8480 Weiden/
Opf.. Tel.: 0961/29988

: REl"l NEUER DURCHLAUF
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75?tl : POI{EFA. ZE: POI'iEPA-4(1, ZE: POI.EFA-l r ZE
7530 : POFiEPA+ 4ti t ZEt FOKEFA+ I , ZE: F0}:.EFA-79 , ZE
754C) : FOI,IEPA-Bl rZEz PO}.:EPA-4?rZE; POI{EPA+3E}, ZE
755T] : POKEPA+7g I ZE: FOKEFA+B 1 , ZE: FOFiEFA+ 4? 

' ZE
756C, : POKEPA+4?, TEZFOKEPA-38, ZE
737C, z IF ZE=TXTHENZE=ZLELSEZE=Z X

75Btl : NEXT
7590 : PFINTEf-r! CHR$ (3()) i
76LlO :FORI=lTO24
761{t : CALL4BöD
762() : PLAY (2.5r 5. t5)
763t1 : FORJ=1T0.lr_r: NEXT
764(3 : pLAy (2! st S, t_r;

765C1 : NEXT
77C'O : RETURN
7B(Jf_l ftffvl===== 'SFIEL' ENDE ============
7999 :
g(lötj ftffl===== SCHLUSS & EEWERTIfI,IS =====
?or-' 1 :
g(Jl(t : IFA=üTHEN94f_xJ
9L12t] : CLS
9f_)fl{l : COLOURl
9r-)4ö :PRINTFl26. "Sie haben leider verltrren !'
9ö5{t : PRINT" "STRIN6!t (27t 45)
9Cr6{:, : COLOUF4: PR I NT
9tt7{, :FRINT"Ihr Wurm hatte eine Laenge von "iL' g(:)B(i : PRINT"6I i edern, er konnte al so "L-?
9(l9O : PRINT"Energi epi I I en f ressen bi s das bi ttere"
9l {J(J : PRINT"Ende i hn erei I te. "' 911ri : COLOURI; FRINT
91"o :IFL<.6THENFRINT"Lagsen Sie Iieber die Finger von diesem Sprel, Sie
bringen den lrlurm _ia nur um!"

913ö :IFL{1IANDL.:'5THENPRINT"Na -ia, das war wir}';lrch schlecht I 6eb
en Sie lieber aurf anstatt den trlurm umzubringen !"
9l4rl : IFL{ZIANDL:'IOTHENFRINT"Da hil+t nLlr ueben.uebenrueben... Lr.n be
Eser zLt werden. "
9150 : IFL..4lANDL;'?f-)THENPRINT"Na wenigstens konnte der trlurm vor seinemna
hen Tod einige Energiepillen fressen."
916t1 : IFL.:51ANDL:'4(iTHENFRINT"Nicht schlecht I Sie sol lten weitermachen"
9l7Lt : IFL.ITIANDLi60THENFRINT"Das war sehr gut. 5ie schaf f en es ncrch. "
91E}u ;IFL;69THENFRINT"Fech.gerade so kurz vorrn Sieg geschlafen6leich no
chmal | "
91gt: : FR I NT: FR I NT
92Öt-r : REH --- FRAGE: NOCHMAL? ---
9?1O : FRINT"lrlol I en Si e etwa nochmal spi el en?,,
9?"C) : At5=INH.EY$: IFA${: ::','J',ANDA!ü.= :"'N,,THENgZAö
9?f,(1 : IFAI}="J''THENCLEAR: 60T0I4O{J
974t_t : üOSUB?Br:xl
9250 : FRINT: PRINT: : FRINT":->.: Nä dann ni cht ! "
926ci :6OSUE?8(10
927t-t : END
94rf(J REt't --- GEbJONNEN
941ro :CLS
94?Q :FORI=?TBB

- 94?5 : FORP;.= 1TCI7
943L, : IFI':7THEN FLAY ( 1t I , }i.. 15)
945(i : IFI':.AANDI :.ZFLAY (2t I-1 ! t"-::. 15)
946{t : IFI<.9ANDI.}f,FLAY(3. I-?,1.:, 15)
947L, : FÜRJ=1TB5I-I: NEXT: NEXT: NEXT
949e : FORF'.=ITOf,: FLAy (Fr. 7. ?. O) : NEXT
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95Ct0 :
?5lO : COLOURIO: PRINT524ö, STRINGIS ( 4Q, 42)
9520 : COLOUR1 l : PRINTTAB (B) "HERZLICHEN GLUECKWUNSCH | "
953Ct : PRINT: PRINT" Si e heben gclwonnen. . . . "
9540 :PRINT
9550 : COLOURIO: FRINTSTRING$ (4O, 42)
956(t :
g57|t : COLOURZ
95BO :Bti=" ...aber
ei nf ach, oder ?? 'r

?59O :FORI=1TOBS
96(}(t :PRINTI"IIDI!tB$, I. 1) :
961Cr : PLAY ( 1r 6,6! 15) : FDRJ=1TO1{t: NEXT
962e- : PLAY ( I t 6, 6. O) : FORJ=1TO6O: NEXT
963r-) : NEXT
964Cr : PRINT: PRINT
965(, :6OTO92OO

6RAF I HI,{ONVERT I ERUN6

t1 =
[=
--cl, -

f=

Video Genie System EG 3008 + EG

3014, 48K. Doppelfloppy, 40 Spu-
ren, 5,25 Zoll, SS, DD, RTTY +

CW-lnterface + viel Literatur u.
Software.
VB. 1.200,-- DM. Tel. : 07 11 I
471930, ab 19.00 Uhr.

-
I

L

7
t-I-

E-

0=A
#=F
F=K
F=P
f=U

tr-L

f=-t
a_!-cl

F=f
r=k
l=p
+=u

ll=E
G=J
ß:0
rr=l
t=Y
f,=/

B E=C b
6 ö=H ü
L ö=M ü
O rf =R ä
V'=1,{r
5ä=rf

=[r
=EI L
=l r
=gJ
=v/

tE=

e5 war ja auch sehr

=p
=I
= lrl

=X

-t-
=fi
= lfl

=r
= l,{

I =dr=i
T:N
4-

-b
!=x

+-\

l:g
l=_i
l-=(]
-l=t
L=y

=z
!=:

WIR HABEN DEN TEST GEMACHT . . . Sämtliche Büromaschinen, Computer, Drucker usur.

erstrahlen in neuem Glanze
Mit dEM SUPER.REINIGER BY.PAS@

Verlangen Sie Angebote bei größeren Mengen oder bei Kleinabnahmen bestellen Sie sofort bei:

BY-PASo-Chemie
Deutschland und Europa

Hersteller und Vertrieb von:
Reinigungs- u. Pflegemitteln, Kosmetischer Produkte

Julius Kreulzer
Postfach 1105

6686 EPPELBORN
Telefon (0 68 81) 72 04

i:ii::i::::il:

Händ leranf ragen erwünscht !
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WERSIBOARD
FÜR COMMODORE C 64lSX 64

PERSONAL COMPIJ'IER MUSIC

Das WERSIBOARD-SYSTEM MUSIC 64 besteht aus einem Orgel-Manual im Commodore
Desigrn, einem Interface-Modul und zugehöriger Software. Gemetnsam mtt dem
Commodore VC 64 entsteht ein Musikinstrument mit bemerkenswerten Fähigkerten

Komplett-Paket bestehend aus:

KEYBOARD
- 49 Tasten, 4 Oktaven C-C

- PROFIFORMAT

- Gehäuse aus stoßfestem Kunststoff
im CommodoreDesigm

- Interface.Modul mrt Verbindungs-
kabel, anschlußfertig

SOFTWARE
- auf Stlr " Diskette

- Programm MONO 64 -
monophoner Syntheszer

- Programm POLY 64 -polyphones Keyboard

- Klangrfarben direkt am PC
veränderbar

ErNnifrRuNcsPRErs DM #9p, -Drekt ab Werk, noch heute bestellenl

BESTEIT,cOUPON
Das WERSIBOARD MUSIC 64 ist Klasse
Ü lch bestelle zu sofortiger Lieferung das

WERSIBOARD MUSIC 64 zum
Einführungspreis von DM '195,-
- zugl. Versandselbstkosten

gewünschte Zahlungsart
I Scheck ist beigeftigt
! per Nachnahme

Unterschrift
- Beslellcoupon abtrennen und il Wersi snden -

Absender

@refrEIl
Orgel- und PianeBausätze

Industriestraße
5401 Halsenbach
Telefon (0674D 7l3l
Telex 42323
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pFNIE mcrdein Gerrnerqf,
Dcr rchncflrlc Z9iO Rcchncr dcrWclt.
ln Dculrchlcnd cnhdckclt
und prcdudcil.

Alleinvertrieb
über den Fachhandel durch:

5461 WINDHAGEN
Tel. 0 26 45 13222

Das GENIE llls hat neben dem Centronics-Parallel-Druckerausgang
und 2 RS 232 (V24) Schnitlstellen zusätzlich einen universellen 16 Bil
parallel Ein-Ausgang mit 4 Handshake-Leitungen.
5lreie Steckplätze (Slots) geben lhnen die Möglichkeit zur individuellen
Erweiterung des Systems.
Die Multilayerplatine sowie die beiden Laulwerke sind zusammen mit

dem reichlict dimensionierlen Schaltnetzteil in einem lormschönen,
kompakten Mätallgehäuse eingebaut.
Die gesamte Elektronik desGEN|E lllswird von deTSIEMENS AG in
Deutschland exklusiv lär TCS gelertigt.
Mit den beiden Betriebssysl€men CP/M und GDOS haben Sie Zugrifl
aul die größten Soltwar€npol€ntlale der W€lt.
lnformieren Sie sich über unser Angebot für Anwendersoftware.

Bitle inlormieren Sie mich kostonlos und ausfilhrlich I

über clas GENIE llls und seine Anwendersoflware.

Name

Straße

Ort..

I

I

I

I

I

I

I

I

OENIE llls
Sie suchen einen schnellen, leistungsstarken Rechner neuesler Tech-
nologie? Unser GENIE llls arbeitet mit einer Z 80 CPU bei 7,2 MHz
Taktfrequenz. Der 128 K Benutzerspeicher kann aul der Plaline bls
256 K enrelterl werden. Für die hochaullösende Grafik mil einer
ÄüäFsung von 512 x 512 Punkten stenen ttrnen in Z una,Ohängigen
Gralikseilen woilsre 64 K Bildwiederholspeicher zur Verfügung.
Das Bildlormat isl lrei wählbar, z.B. 80 x 25, 64 x 16 usw. Der Zeichen-
satz ist lrei programmierbar mit einer Matrix von bis zu 8 x 16 Punkten.
Diverse Slandardzelchensätze sind im Botriebssystem enthalten. Die

deutsche Tastatur isl lrei beweglich und enthält 8 lrei belegbare
Funktionstasten und natürlich einen separaten Numerikblock.
Die Kapazitäl der beiden 5,25" Slimline-Diskettenlaufw€rke beträgl
1,4 MByte. Jedezeit können weiteie 3112",5114'und 8" Laufwefte
direkt angeschlossen werden. Selbstverständlich kann auch eine
Harddisk eirEebaut werden. BetriEbssysteme sind CP/M und GDOS
(GDOS im Lielerumfang), natürlich mil integriert€r Grafiksoftware.
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